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Schon als Schüler in den Sommerferien

und später - mitten in den
Kriegsjahren - als Student auf
Wanderungen und Velotouren
waren es immer wieder gewisse
unserer Hochgebirgstalschaften,
die auf mich einen besondern Reiz

ausgeübt haben. Da war einmal
das Gebiet am Oberlauf der Rhone
mit den verschiedenen Seitentälern,

wie dem damals noch nur zu
Fuss erreichbaren Turtmanntal,
dem sagenumwitterten Lötschen-
tal und dem kristallreichen Binn-
tal; dann das urnerische Ursern-
tal, das bündnerische Rheinwald,
das ebenso unbekannte wie
prächtige Safiental, das hochgelegene

Avers-Cresta, der runde
Talkessel von Arosa, die Landschaft
Davos und im Prättigau die
idyllischen Dörfer Furna und Valzeina.
Südlich des Alpenkammes
verspürte ich ähnliche Eindrücke im
mattenumschlossenen Simplon-
Dorf und in Bosco-Gurin, ganz
oben - zweimal um die Ecke - im
Maggiatal.
Überall war es das gleiche, das
mich in seinen Bann schlug: die
alten Bauernhäuser, die ungeachtet
ihrer Einfachheit einen fast patrizi-
schen Stolz ausströmten, und in

diesen Häusern die Gerätschaften
und die Gegenstände des täglichen

Gebrauchs, die von langer
Tradition und Kultur zeugten. Die
Bewohner selber verkörperten in
all ihren Äusserungen eine
überzeugende Verbundenheit mit dem
doch meist so kargen Boden und
fielen durch ihre tief verankerte
Freiheitsliebe auf.
In meiner nähern Umgebung bis
hinauf in die höchsten Täler des
Berner Oberlandes fand ich
Entsprechendes nur im einsamen
Dörflein Isenfluh, hoch über
Lauterbrunnen, das mich mehr
faszinierte als das doch «so viel schönere»

und sonnigere Wengen auf

der gegenüberliegenden Bergterrasse.

Worin lag das Gemeinsame bei
den genannten Gebieten? Es wurde

mir lange nicht bewusst. In der
Abgeschiedenheit allein konnte es
nicht sein. Wohl waren Orte wie
Heiligkreuz im Binntal oder Juf ob
Avers damals noch weitgehend
unbekannt. In den Tälern der beiden

Vispa mit Zermatt und Saas
Fee hatte sich jedoch bereits seit
längerer Zeit der Tourismus
breitgemacht, und im Urserntal und im
Rheinwald bei Splügen gab es
mitunter zur Sommerzeit schon
längere Schlangen von Fahrzeugen
aus allen Ländern Europas. Auch
an der Konfession konnte es nicht
liegen. Die erwähnten Täler waren

teils katholisch, teils
reformiert, wenn auch durchwegs ihre
Kirchenbauten, so klein sie
waren, durch ihre wirkungsvolle und
selbstbewusste Plazierung in der
herrlichen Bergwelt ein eindrücklicheres

Glaubensbekenntnis
ablegten als manch eine grosse
Kathedrale im Unterland.
Erst zu Beginn der fünfziger Jahre
sollte ich die Erklärung für meine
Vorliebe finden und dies noch
dazu im Ausland! Es war im Kleinen

Walsertal, diesem merkwürdigen

Zwittergebilde hinter
Oberstdorf in Süd-Bayern, das
zwar hoheitsrechtlich zu Österreich

gehört, als Wirtschaftsregion

jedoch Deutschland
angeschlossen ist. Dort gab es ein kleines,

aber sehr aufschlussreiches
Museum mit geographischen
Tafeln über die Verbreitung der Walser,

dieses deutschsprachigen
Stammes aus dem obersten
Rhonetal, der sich von der Wende
vom 13. zum 14. Jahrhundert an
in den umliegenden Gebieten
niederzulassen begann, also eine
verspätete Völkerwanderung im
Kleinen und dies im Herzen von

Werden Sie dieses
Jahr 50 Jahre alt?
Wenn ja, können Sie der
freiwilligen AHV/IV noch spätestens

innert eines Jahres seit
Vollendung ihres 50. Altersjahres

beitreten. Dies ist Ihre
letzte Chance! Für weitere
Auskünfte schreiben Sie bitte
an Ihre schweizerische Vertretung.

Beratung und Vertretung
von Interessen in der Schweiz
in Sachen

Geschäft
Liegenschaft
Erbschaft
im Bereich Geschäftsführung,
Finanz, Verträge,
Körperschaftsrecht und Steuern.
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